
D
ie M

itglied
er d

er Künstlergild
e W

els
lad

en Sie und
 Ihre Freund

e zur
Eröffnung d

er A
usstellung herzlich ein.

Eröffnung:
M

ittw
och, 6. A

pril 2005, 19 Uhr 
in d

er G
alerie Forum

, 
V

olksbank-Haus, Stad
tplatz 8,

Eingang Traungasse

Zur A
usstellung spricht

Heid
i Bierw

isch
Forum

 Konkrete Kunst, Erfurt

Die A
usstellung eröffnet

D
r. Peter Koits

Bürgerm
eister d

er Stad
t W

els

Begrüßung durch
W

olfgang M
. Reiter

O
bm

ann Künstlergild
e W

els

Dauer der A
usstellung:

7. - 30. A
pril 2005

Ö
ffnungszeiten:

M
i - Fr 16.00 - 19.00 Uhr

Sa 10.00 - 12.00 Uhr

G
erhard Fröm

el
1941 in G

rieskirchen, O
.Ö

, geboren, G
rafik-Studium

 bei Prof. Erich Buchegger,
Kunstschule Linz, Lehrtätigkeit an der Kunstuniversität Linz bis 2003, Ausstellungen
und O

bjekte in Europa und USA, lebt und arbeitet in W
olfsegg am

 Hausruck/A

M
eine 3-dim

ensionalen Arbeiten bestehen aus Einzelteilen auf zw
ei oder m

ehreren
Ebenen. Der Betrachter w

ird zur Veränderung seines Standpunktes provoziert. Er
w

echselt zw
ischen zw

ei- und dreidim
ensionalem

 Erleben.

Henk van G
erner

1942 in Zw
ollerkerspel geboren, seit 1975 als freischaffender Künstler tätig.

Ausstellungen und O
bjekte in Europa, lebt und arbeitet in Den Helder / NL

Das Sehen selbst, perzeptive Prozesse, sind Henk van G
erners vorrangiges Them

a.
Form

en, Kom
positionen und Farbgebung seiner Arbeiten sind so beschaffen, dass ein

eindeutiges Erfassen durch den Betrachter nicht m
öglich ist, dass sich das

G
esehene im

m
er w

ieder zu entziehen sucht.

Thom
as Vinson

1970 in Paris geboren, juristisches Staatsexam
en an der Universität Paris I

(Panthéon-Sorbonne), Bildhauerei bei Prof. G
eorge Sm

ith, Rice University
Houston / USA

, A
usstellungen und O

bjekte in Europa und USA
, lebt und 

arbeitet in G
ießen und Paris.

D
er m

inim
ale Einsatz m

einer M
ittel soll eine m

axim
ale W

irkung erzielen. Ich w
ill

eine reduzierte D
ynam

ik, die sich durch Form
- und Farbkontraste kennzeichnet.

Ich w
ill Räum

e m
it Proportionen und Proportionen im

 Raum
 schaffen.

Brigitta W
estberg

1941 in M
aleras / S geboren, Kunstgew

erbeschule Zürich, A
kadem

ie de la
G

rande C
haum

ière, Paris, M
eisterklasse für Textilkunst, Krefeld, A

usstellungen 
und O

bjekte in Europa, lebt und arbeitet in G
ärsnsäs / S.

M
eine A

rbeiten sind Bilder und Reliefs ausschließlich aus w
eißem

 Papier. D
ie

Farbigkeit in m
einen W

erken entsteht durch die Verw
endung unterschied-

licher Papierarbeiten, besonders aber durch das Spiel von Licht und
Schatten.

a
n
b
e
ra
u
m
u
n
g

e
i
n
l
_
0
4
_
0
5
[
3
]
.
q
x
d
 
 
1
6
.
0
2
.
2
0
0
5
 
 
1
6
:
0
6
 
 
S
e
i
t
e
 
1


